
tarife nicht unterſtellen möge

das Geſchäft werde unvorbereitet getroffen
tigt iſt

Halle Donnerstag
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men n e uArgentinien allerdings im Publitam gewuht aber nan kannte die Höhe Kreſe vog on der rege
e Art wie Europa mit Nachrichten aus anderen Erdn verſorgt wird iſt zum Theil cht weniger als muſterhaft

So meldete neulich die Independence Belge in einer Korre
ſpondenz welche wir unſern Leſern nicht haben vorenthalten
wollen ein Kurier aus Patagonien habe eine
Niederlage gemeldet welche die argentiniſchen Truppen durch
die Indianer des Nordens erlitten hätten Geſtern wurde
nun die ganze ſo Schreckensmär durch eine
verſtändliche und glaubliche Nachricht widerrufen welche der
bremer Geographiſchen Geſellſchaft aus dem argentiniſchen
Cordoba unſeren Leſern iſt dieſe Gegend durch die Spiel

der Zölle nicht und vor allem man konnte ſich doch ni
vorſtellen daß der von der Re erung vorgeſchlagen Ryagenzollvon 2 M hier auf 3 M erhöht werden würde Ich bedauere
daß Abg Struckmann ſeinen Antrag nicht hier zum Sperr

eingebracht hat denn hier gehört er doch e Zu hin
uch glaube ich daß wir in die zweite eng es Sperr

geſetzes gar nicht eintreten können bevor nicht die ZHölle
z die s Sperrgeſetz ſich erſtrecken ſoll in zweiter Leſung er
edigt ſind
Miniſter v Scholz Es kommt bei dem Sperrgeſetz allein

darauf an daß der Zweck des Zolltarifs erreicht wird und daß
ihm nicht noch Monate lang diametral entgegen gehandelt wird

Kreiſe doch von der h ten gewußtmüßten W hege eſ h en doch alſo
junktur in ſeinen Verträgen Fidſcetigen eDer modifizirte Antrag d Abg Dr Windthorſt Lieſe

Wungsverträge die vor dem 15 Januar abgeſchloſſen ſind von dem
Sperrgeſetze en wird einſtimmig angenommen

m S e e ev entſpre ib For dent 2 und n
ei ie immung aufhebt daß die mi15 n vom Centner de iſſe tetAbg Richter daß beſonders Sachen unter dieſer Beſtim

mung ſehr zu leiden habe und daß vor Allem doch die ſächſiſ

S l Aba Ri ie Richtigkeit mei ängelt i ätte erheben müſſenberg ſche Darſtellung bekannt ugegangen iſt Wir wieder Aba hie hat die Richtigkeit meiner Rechnung beingel r agegen Einſ ru hä ben müſſen
i i i e zu daß d len t genau zutr aber doch bg Hartwig konſ Wir in Dresden die bei dieſer Sacheholen die Nachricht aus der v gen Zeitung um ſie zu n c hatte ch un e Zelle von etwa am meiſten ethen 9

erläutern
Die Expedition nach dem Gran Chaco iſt glücklich durch

geſahet worden wei Detachements zogen von Salta reſp
7 Millionen Mark und da ſo vielfach auf die gebotene Sparſam
keit hier hingewieſen wird ſo darf man dieſe Summe nicht unter
ſchätzen Die zweite Leſung des Sperrgeſetzes hinausſchieben

nd über die Sache nicht beunFint abgeſehen ca von We Geſinnungegenoſſen des Herrn

ichter
Abg Richter Jch danke dem Vorredner daß er meine

im Paragguah aus den Fluß Bermejo ab und aufwärts und würde eine Verhinderung des Effektes ſein wie ich ſie größer Freunde ausgenommen hat Ich glaube daß aber die ſozialiſtiſ
trafen ſich auf der Hälfte des Laufes in der Cangalls Andere nicht denken kann e be erren in Sachſen das bald ein ſoziali ar Pece w
Abtheilungen meiſtens nur 60 100 Mann ſtark durchkreuzten Abg Dr Windthorſt Die Nothwendigkeit eines Sperr Hartwig theilen
das Territorium von Südoſt nach Süd während ein ſtärkeres
Corps zwiſchen dem Bermejo und Pilcomajo landeinwärts

geſetzes wird niemand beſtreiten können Aber bereits ab
geſchloſſene Verträge müſſen geſchont bleiben Man ſon
eine ganze Reihe von Leuten die in beſtem Glauben gehandelt

dürtee gleichfalls nicht die A t des
ürften
Abg Bebel J n Herrn Hartwig das Recht von

anz Dresden zu ſprechen abe als enkandidat deszu ſpr t 23 e Geg
vordrang Die Indianer wichen überall aus am Bermejo haben die Intereſſen dieſer Leute wünſche ich geſichert zu ſehen Herrn Hartwig gegen un tſteuer wie gegen jedewurden e errichtet Die ganze Sedisn 7 r W werde aber Se r gbringen t en W r C a u habe trotzdem 10,000 Herr Hartwig

önli i ini e ictoria noch vor dem 1 Febr abgeſchloſſen ſind isherige Jo immen erhaltender Aerſonlichent Leitimg es Kriegsminiſters Gener noch zu gelten haben ſo Der Einwurf daß die Ausführun Abg Hartwig Daß Herr Bebel ſo viel Stimmen e
ſtand währte nur 21 MonateJm Jahre 1879 hatte General Roca damals Präſident
ſchaftskandidat, einen Feldzug gegen die Jndianer im ſüdlichen
und ſüdweſtlichen Argentinien unternommen Dieſelben wurden

getödtet oder gefangen und der Reſt über den

einer ſolchen Vorſchrift unthunlich wäre iſt nicht zutreffend i
wähle als Termin den 1 Febr weil am 2 Febr die Berathung
über den Zolltarif hier im Hauſe begonnen hat Wir können
nicht verlangen daß das Publikum wiſſen ſoll was für r
hier beabſichtigt ſind jedenfalls konnten die Leute nicht wiſſen

hat verdankt er wohl den r des Herrn Richter die mit
ihm Arm in Arm zur Wahl gegangen ſind Die Steuer um
die es g handelt trifft gar nicht die Aermeren in Dresden
ſondern allein die begüterten Klaſſen
Die r konſ und Gehlert Reichspartei treten

üdio Negro nach Patagonien und in die Kordilleren zurück wie hoch der Zoll ſein würde Jch würde nicht in der Lage dieſen Ausführungen gegenüber dem Abg Richter bei
eworfen dagegen blieben die uns beſonders intereſſirenden ſein für das Geſetz zu ſtimmen wenn dadurch wohlerworbene Abg Bebel Wie wenig man in Dresden mit dem

Rechte geſchädigt werden wärtigen Steuermodus einverſtanden iſt wie wenig die berovinzen Santa Fé am Rio Paranä und Rio Salado unddas weſtlich von ihm gelegene Cordoba von welchem vor allem

das erſtere große und blühende deutſche und er
ie

Miniſter v Scholz wiederholt daß die Zollbehörden ohne
großen Apparat nicht im Stande ſein werden den Anforderungen
die die Anträge der Abgg Struckmann und Dr Windthorſt ſtellen

Vorredner alſo recht haben zeigt der Umſtand daß Stadtverord
nete und Stadtrath von Dresden ſich ſchon ſeit langer Zeit wegen
einer Aenderung in den Haaren liegenKolonien hat den Raubzügen der Wilden ausgeſetzt u genügen Abg v Fiſ t 69 führt aus daß in Nürnberg diZahl des Viehes welches heit in den Gran Chaco das Aba Brhmel Es hat Leit die Getreidezölle auf der Tages Zoll dies aheb wirh ſei ans den a die

ordnung ſtehen ſich zweifellos die Spekulation des Getreides Abg Richter Es freut mich daß ich die Vertreter ausſumpfa wald und ſteppenreiche Land bis zum Pilcomayo und

der Grenze nfee r wurde war un en Wtigt n er atee ehet r girbein aeg a r erwrgn zu Aate ſ r ch an weheuer ie utzmaßregeln der Regierung waren ganz an dem baldig treten d errgeſetzes We ich daß die Konſervativen in Sachſen einen ſchweren Standgeh chutzmaßreg 8 ganz lich auch die ne eines Sperrgeſetzes nicht geleugnet ſehr hochgeſtellte Herren in Dresden ſchon für Herrn Bebel ge
unzureichend nur ſo weit die Koloniſten ſich ſelbſt Recht und
Genugthuung ſchafften ward ihnen beides zu theil So wurde
noch vor zwei oder drei Jahren ein Rachezug von der über

werden kann ſo darf dieſes Geſetz doch nicht ohne die Kautel ge
ſchaffen werden die Abg Dr Windthorſt gewünſcht hat

Abg Graf zu Stolberg Wernigerode erklärt daß die
ſtimmt haben 1867 z B auch Herr Hartwig Die Herren dort
ſind alſo wandelbar in ihren Anſchauungen u e ich denn
daß ſie endlich auch einſehen wegen daß die Aufhebung derwiegend ſchweizeriſchen Kolonie Ranong aus unternommen in konſervative Partei ſich nicht den Anträgen des Abg Struck Mahlſt iſt Geiſall linksden Chaco, welcher 50 Jndianern das Leben gekoſtet haben mann und des Abg Dr Windthorſt anſchließen könne dagegen s i Stadte wie Nürn

in zweiter Leſung für den Antrag des Abg v Ow ſtimmen werde dieſe Zölle haben zu der Einſiſoll Erſt in der letzten Hälfte des vorigen Jahres hat e
die Regierung aufgerafft Von den in der obigen Depeſche
enannten Flüſſen welche wie weſentlich auch der Saladofüvoſtlich zum Paraguay bezw Paranä fließen iſt der Pilco

mayo der erſte der Vermejo der zweite der Rio Salado
folgt erſt in größerem Abſtande Salta am oberſten Salado
an den Vorhöhen der Anden gelegen wird als der eine der
Paraguay als der andere Ausgangspunkt bezeichnet Wenn es
wirklich hier ebenſo wie im Süden gelungen iſt den Feind
ghp bis zwanzig Tagereiſen weit von den Grenzen des in

nbau genommenen oder auch für i und Schafzucht
verwendeten Gebietes zu verſcheuchen ſo iſt damit die Lage
der vorgeſchobenen Provinzen gewaltig gebeſſert

S das vortreffliche Buch von Heußer Drei Aufſätze betr
die europäiſche Auswanderung nach den argentiniſchen Provinzen

e Santa Fé und Entrerios Zürich Orell Füßlio

Deutſcher Reichstag
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6 Legislatur Periode 1 Seſſion
51 Sitzung vom 17 Febr

Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher vv Scholz v Puten 9 utrgaxs
Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 15 Min
Eingegangen iſt der Bericht des Reichskommiſſars für das

Auswanderungsweſen für 1884
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung des

vom Abg v Kardorff geſtellten Antrages Sperrgeſetz
wonach der Reichskanzler n wird die Getreide 2c Zölle
ehe nach Bewilligung in zweiter Leſung in Kraft treten zu

en

Abg Frhr v Ow Reichspartei bezeichnet das Geſetz als nicht
weitgehend un und behält ſich einen Antrag auf weitere Aus

e

Arge Sei pio Nationalliberah tritt für den Antrag des Abg
Dr Windthorſt ein

Abg Richter Das Sperrgeſetz iſt auf mehrere Zollobjekte
ausgedehnt deren Zolltarif wir noch gar nicht bewilligt haben
Bevor wir aber die Höhe der Zollſätze nicht kennen können wir
uns doch nicht entſchließen ob wir für dieſen Artikel eine Sperre
eintreten laſſen ſollen oder nicht Ein Unterſchied im Effekt wird
außerdem keineswegs dadurch hervorgerufen wenn wir die zweite
Leſung des r noch hinausſchieben

Abg Dr Windthorſt Mein Antrag ſpricht aus daß nur
ſolche Verträge ausgeſchloſſen ſein ſollen die vor dem 1 Febr
1885 nachweislich abgeſchloſſen ſind Nachweislich da
iſt doch alſo jede Schwierigkeit ausgeſchloſſen Mein Antrag ver
liert natürlich eo ipso ſeine Wirkſamkeit ſobald das Sperrgeſetz
das doch nur ein tranſitoriſches iſt aufhört Man hat dann au
Plgat eine ſolche Beſtimmung könne zu Schwindeleien führen

as gilt doch aber von jeder Beſtimmung und außerdem haben
wir doch auch noch Strafbeſtimmungen

Die erſte Berathung wird geſchloſſen
Ein Antrag des Abg Richter in die zweite Berathung heute

nicht einzutreten wird gegen die Stimmen der Freiſinnigen ab
gelehnt das Haus tritt in die zweite Leſung einAbg Broemel referirt über die eingegangenen Petitionen

Rich ter beantragt das Sperrgeſetz nicht auszudehnen
auf Raps Rübſamen und Mohn Man ſollte doch mit ſolchen
Sperrmaßregeln nur dort eingreifen wo es ſich wirklich um die
Gefahr einer rufen Spekulation handelt aber nicht mit ſolcher
Rückſichtsloſigkeit vorgehen blos weil eine agrariſche Geſellſchaft

t gute Geſchäfte zu machen Unruhe rechts Jch bitte Sie
aher nur da zu ſperren wo es wirklich nöthig iſt Beifall links
Abg Frhr v Ow Jch bitte Sie den Antrag des Abg Richter

nicht anzunehmen Raps und Rübſamen ſind Artikel auf die ſehr
wohl eine große Spekulation ſich richten kann Die Behauptung
die Abg Richter gegen die Agrarier alſo gegen die
dieſes Hauſes gerichtet hat weiſe ich mit Stolz und Entrüſtung
hiermit S Beifall rechts

Abg Broemel Raps und Rübſamen ſind von hoher Bedeu
tung mit Rückſicht auf den Export des Rüböles Wird jetzt mit
einem Schlage für Raps und Rübſamen ein höherer Zoll ein

Mehrheit R

berg und andere die o
ihr e Bedürfniſſe aus der progreſſiven

Einkommenſteuer nicht aber durch die Vertheuerung des Brotes
des armen Mannes beſtreiten

Abg Ackermann konſ Wenn wir in Dresden unſere Verhältniſſe ändern wollen ſo wird Abg Richter der letzte ſein den

wir um Rath dabei fragen Beifall rechts Die Herren
der Linken lieben es von Zeit zu Zeit einen kleinen ſächſiſchen
r anzuzetteln
Abg Hartwig erinnert den Abgeordneten Richter daran daß

nicht allein in Sachſen ſtädtiſche Eingangsſteuern erhoben werden
Wenn Abg Richter in Bezug auf mich wegt daten hätte für
Herrn Bebel geſtimmt ſo hat er heute denſelben Reinfall erlebt
wie neulich m r meine Aeußerungen über Buntpapier
Große Heiterkeit Die dresdner Handelskammer kann z

daß meine Aeußerung über Buntipapier richtig iſt Vizepräſid
v r ruft den Redner zur Sache da dies erfolglos
zur Ordnung

Abg Richter Daß Herr Harxtwig für den b Bebelſtimmt hat hat mir Herr See ſelbſt erzählt Abg Bebel ghr

richtig Die Herren ſtanden damals ſehr freundſchaftlich Zeit
keit Klemm hat doch angefangen und nun ſind alle
Sachſen plötzlich u ehe wenn man von ihnen ſpricht
Geiterkeit Meine Partei in Sachſen

Vizepräſident v Franckenſtein Abg Richter Sie entfernen
ſich wohl zuweit von der Sache

Abg Richter Das gebe ich zu aber die Sachſen haben an
gefangen Dre

Die Diskuſſion wird geſchloſſen 5 4 und das Sperrgeſetz
angenommen

Das Haus tritt ſodann in die Fortſetzung der zweiten Be
rath ung der Kornzölle

Abg Brömel beantragt hinter der n fRoggen folgende Bemerkun Die Erhöhungoggenzolles tritt nach Ablauf des deutſch ſpaniſchen Handels
vertrages vom 9 Auguſt 1883 in Kraft

Nachdem Abg Brömel den Antrag eingehend erörtert hat
v aht Stheng Rutwoch 2 Uhr T Getreidezöll

ächſte Sitzung Mittwo r Getrei eSchluß o Udr I in

kommen werden daß ſie

e e t n e m rg ruckmann aube daß auch die Gegner der t r abZollvorlage die geſtern gar ie Zollerhöhung mit mir Teſimmt Abg Richter Mit dem Stolz iſt es eine ſchöne Sache wenn Preußiſcher Landtag
Woyen einſtimmig für dieſes Sperrgeſetz ſich entſcheiden können er das Kennzeichen vollbewußter Kraft iſt nicht aber wenn er mit Bericht der SaaleZeitung

ch möchte hierbei an die Regierungen nur die Bitte richten daß Anträgen verbunden iſt die den Antragſteller auf Koſten der Ab dnetenhaus
ſie die Härten die dieſe plötzliche Zollerhöhung mit ſich bringt Armen begünſtigen Beifall links geordnet abzuſchwächen ſuchen Es ſind doch zahlreiche Lieferungs
geſchäſte unter der Herrſchaft des alten Zoſltarifs und mit Be
rückſichtigung der alten Tarifſätze für die nächſte Zeit abgeſchloſſen
worden ir werden einen dieſe Frage betreffenden Antrag bei

z r n a obelle einbringen und empfehlen ihn ſchon jetzt
rer Zuſtimmung

Bundesbevollmächtigter Miniſter v Scholz Ueber die Vortheile
und Nachtheile eines Sperrgeſetzes iſt bereits 1879 vielfach diskutirt
worden man iſt inzwiſchen ſich darüber klar geworden daß es
wirklich ein Muſtergeſetz war Nach der Rechnung die ich nach dem
Durchſchnitt der an habe ergiebt ſich daß wenn
wir nicht ſperren wir einen Zollverluſt haben für den Reſt des
ebruar von 630,000 für e von mehr als 2 Millionen
für April von etwa für Mai von faſt 4 Mill Es
iſt wohl hier im Hauſe für dieſes errgeſetz eine günſtige
Stimmung vorhanden und ich hoffe dieſe günſtige Stimmung
noch zu vermehren durch die Zahlenangaben die ich gemacht
habe Wenn Abg Struckmann gewünſcht hat daß man die
bereits abgeſchloſſenen Lieferun dieſem neuen Zoll

o iſt doch zu bedenken daß dieeit im Veſchäſtsleben
ſodaß der Einwurf

doch nicht berech

Abg Klemm konſ tritt für den Antrag des Abg von
Kardorff ein

Abg Richter Jch hätte dem Redner auf ſeine Ausführungen
vielleicht etwas erwidern können wenn ich ihn verſtanden hätte

Der Herr Finanzminiſter hat auf das Sperrgeſetz von 1879
eremplifizirt aber das damalige Geſetz betraf doch nicht Ge
treidezölle Dieſe blieben vom Sperrgeſetßz ausgeſchloſſen ja man

at ſogar die neuen Getreidezölle erſt 6 Monate nach der
öhung in Kraft treten laſſen Der finanzielle Vortheil für den

jetzige Zollerhöhung ſchon ſeit langer
und an den Börſen diskutirt wird

taat von dem

Abg Frhr v Wöllwarth Reichspartei beantragt das
Sperrgeſetz auch auf Kraftmehl und Puder auszudehnen

Staatsſekretär v Burchard wundere mich daß Abg
Richter heute Sagen ein Sperrgeſetz auftritt dem er 1879 zu
geſtimmt hat Der Herr Abgeordnete iſt im Jrrthum wenn er
von einer großen Ausdehnung des Sperrgeſetzes ſpricht es ſoll doch
die Sperre nur eintreten wo eine Zollerhöhung vorliegt Die
Schädigung der Rübölinduſtrie von der Abg Brömel ſprach iſt
doch nicht zu erwarten wenn der Antrag des Abg Dr Windthorſt
Weg Richeer Der Wort gut des Sperrgeſehes läßt d ch

Richter Der Wortlau errgeſe och vermuthen daß die Sperre auf weitere Arte ausgedehnt werden

ſoll als auf diejenigen die im T het ſind
Agg Woermann nationallib tritt für den Antrag des Abg

Dr Windthorſt ein daß Lieferungsverträge die nachweisbar vor
dem 1 Februar abgeſchloſſen Be von dem e nicht ge
troffen werden ſollen Ohne dieſe vom Abg Dr Windthorſt vor
geſchlagene Maßregel würden zahlreiche Geſchäftsleute die gegen
wärtig vielleicht Tauſende von Centnern Getreide e dem Meere
ſchwimmen haben ſehr ſchwerwiegende Verluſte zu erleiden haben
Wir werden daher heute dem Antrage Windthorſt zuſtimmen und
bitten Sie auch den Antrag Struckmann zur Zolltarifnovelle
annehmen zu wollen

Abg Löwe freiſ kann den ſoeben gehörten Ausführungen mich nur anſ üegen Es hal große Beſitzer die

von den zu erwartenden Zöllen Kenntniß hatten große Ge
ſchäfte auf Getreidelieferung abgechlogen ehmen Sie nun
den t des Abgeordneten Dr Windthorſt nicht an ſohat der Händler der von der zu erwartenden Zollerhöhung
nichts wußte und mit dem Feſte kontrahirt hat die hö
Zölle zu zahlen Das intere auch Jhre Zollpolitikl Lärm

Er rechts
Abg v Wedell Malchow und Gen beantragt daß Lieferungs

21 PlenarSitzung vom 17 Febr

Am Miniſtertiſche Maybach SPräſident v Köller e die Sitzung um 10 Uhr 20 Min

Erſter Gegenſtand der erdne iſt die Fortſetzung der
e e e e der Ei 7 tungi Kap 23 Ti rneuerung de era ne daß die Preiſ Schienen mit b

emann daß die Preiſe für Schienen mu hoch gezahlt ſeien die Koalition der inländiſchen Sieg

abrikanten zeige hier ihren verderblichen Einfluß
Miniſterialdirektor Schneider Die Behauptung des Vop

redners kann man als richtig nicht anerkennen Es wird ſeitens
der Verwaltung den inländiſchen Fabrikanten kein Vorzug eineräumt die de ren n zur Submiſſton eben
o hugelaſſen wie die landiſche Wenn das Ausland t
Zeit ſich bei dieſen Submiſſionen nicht betheiligt ſo igt det
wohl eben daran daß die Preiſe der inländiſchen Schienen
fabrikanten geringer ſind als bei den ausländiſchen Von der
Koalition der Schienenfabrikanten haben wir bisher keine Nach
theile Je eWgalimg h Wwit ne a awlaſſing W
ihrer bi zuweichen ierungm r ſten e nis müde i T

g Berge aus dahöheren Preiſe der inländiſchen rath zu W W
der ausländiſchen Konkurrenz zu billigeren Preiſen aber weniger
gut zu kaufen

Abg Büchtemann Es wäre mir intereſſantfahren ob der Vorredner den Prei von W r für Ehendahn

e d en e g n vaſevatirich be Dakuſten auf J dal n See be
bahnverwaltung dieſe Sache angeregt und hätte gewünder Regierungsvertreter einen aber Standpunkf als es ge

der Finanzminiſter geſprochen hat kann nicht Verträge die vor dem 15 Januar abgeſchloſſen ſind von dem eingenommen hätteden Ansſchlag geben außerdem ſind hie Zahlen nicht zutreffend l Sperrgeſetz ausgeſchloſſen werden herab echior Schneider erwidert die Eiſenbahn Ver
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vorbehaltenArt dere tn n wird der Titel bewilligt
tion zu

Vera zu tragen und müſſe daher ſich

erach

We i bahnen Benſern bei dieſer Eiſen
irekti ige feſt angeſtellt ſind und daß ſich infolged v en at es ſollten fortan Bremſer

a

M dert die mehr etatsmäßig angeſtellt werden

jTit 6 Diätariſche Beſoldungen 5,232,000 MKen en a an Centrum aus da
werker bei der Verwaltung in Saarbrücken viel d u forſ Jungen ſind ſo erfolgreich geweſen daß er 1000 Lieder mit

bittet um eine Unterſuchung event Abhilfe der
ſchwerden

Miniſterialdirektor Brefeld Sollte in der That die Lohn iſt bereits im ein von 13,000 derartigen Liedern die alle mehr
herabſetzung dort eine ungerechtfertigte ſein ſo wird die Verwaltung oder weniger Ae
auf eine Aenderung der t dringen

ie Abgg Berger und Büchtemann ſchließen ſich der Be
ſchwerde des pien Lehmann an auch in Magdeburg zum Theil
auch in Berlin ſeien derartige Lohnherabſetzungen vorgekommen

Aber andererſeits ſei auch ſeit vielen Jahren eine Gehaltserhöhung
für die Eiſenbahnarbeiter nicht eingetreten

g lleß Centrum beſchwert ſich darüber daß die Fabri
kanten das Koalitionsrecht der Arbeiter beſchränken

Abg Rumpff nat lib bezeichnet das Verhältniß der Arbeiter
und Fabrikanten in der Rheinprovinz als ein ſehr gutes

Abg Dr Windthorſt 3 bin der Meinung daß es nichtt iſt einen Gegenſatz von Arbeitern und Arbeitgebern zu be
onen Aber das kann uns nicht hindern den Fabrikanten immer
wieder zuzurufen ſtellt Eure Arbeiter günſtiger Jch wollte daß

Jeateg ge unterſtützen in der Fabrikgeſetzgebung in dem
rbeiterſchutz
Abg Bachem Abg Rumpff hat von dem guten Verhältniß

zwiſchen Arbeitern und Fabrikanten geſprochen dem entſpricht es
äber nicht wenn von Fabrikanten die dieſem Herrn politiſch
naheſtehen die Arbeiter bei den Wahleu arg bedrückt werden

Abg Rumpff verwahrt ſeine Partei gegen dieſen Vorwurf
der unbegründet ſei

Der Titel wird bewilligt SBei Kapitel 29 Eiſendahn Direktion rechtsrheiniſche

zu re eAbg Bieſenbach die Tarifſätze zwiſchen Düſſeldorf und Neuß
als zu hoch höher als zur Se der Poſtverbindung

Köln reengeg P
ahn

Wie der Globus berichtet durch reiſte ein finniſcher Studie Löhne der r dent Pakt Krohm Suklera den ganzen letzten Sommer hin

e e e ee re e
Nächſte Sitzung Mitwoch 11 Uhr Antrag des Abgv Huene e Geſetz Entwurfes wegen Ueber

weiſung der landwirthſchaftlichen Zölle an die Kommunen und
etitionen
Schluß 1 Uhr

e e ehe h Werten nWiſſenſchaft Kunſt Literatur

slieder zu ſammeln Seine Nachdurch um daſelbſt Vol

zurückgebracht hat Die Literariſche Geſellſchaft von Helſingfors

nlichkeit mit der Kalevala haben
Der Bettelſtudent hat nun glücklich auch den JndiſchenOzean paſſirt und iſt in Bataviag mit großem Erfolge aufHüdrt worden Wie nämlich die Nieuws van de Dag melden

G ein indiſcher Nabob Mynher Vandervelde der vor zwei
ahren gelegentlich der Ausſtellung ſich in Amſterdam aufhielt

und dort den Bettelſtudent aufführen ſah an der melodiſchen
Operette Gefallen gefunden daß er ſich die Partitur mit
nahm und das Werk mit Hilfe eines eigens t dieſem Zwecke
engagirten deutſchen Kapellmeiſters ſeinen muſikaliſchen Malayen
einſtudiren ließ

Waaren und Produktenberichte
Am 17 d iſt an verſchiedenen Plätzen des Karnevals wegen

der Produktenmarkt ausgefallen
Zucker

Magdeburger Börſe
16 Febr 17 FebrGranulated 7 uKryſtallzucker I

Kornzucker 96 21,00 21,30 M 20,80 21,20 M

Korns Rend 88 e 2000 2080 B 19
Nachprod 88 92 15,20 17,20 M 15,00 17,00 M

do Rend 75 16,50 17,00 M 16,20 16,60 M
Tendenz am 17 Febr Raffineriewaare ziemlich behauptet Export

waare vernachläſſigt und niedriger

Danzig 17 Febr Telegr Pr 10,000 LiterProz loco 42,25Hamburg 17 Febr eleg Ruhig pr r 34 Br prayrit s03 Br pr April Mai 34 ger ſ alen r war
Petroleunm

Bremen 17 Febr Telegr Schlußbericht t Standard whlteloco 6,90d6 85 r r März 6,90 bez per April 7,00 e per Mai 7,05 Br

ärr r 7 17 zebr Telegr Feſt Standard
amburg andard whlte 20e e e r feit n ded al ee n I egr roleum loco alte Uſance 20h Wegeerl in 17 Febr Amtl Feſtſt Raffinirtes Standard whlte00 kg mit Faß in len von 100 de Termine ſtill Gekündigt v tr

Kündigungspreis M bez per dieſen Monat S WM per
re z 22,7 per März April per April Mai per

aiJun e nNew York 16 Febr Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 7 Gd do do tn h 7 Gd rohes Petroleum
in New York 6 do Plpe line Certificates D 707 C

Kartoffeln
Berlin 16 Febr Marktpr nach Ermittl des kgl Pol Präſ Kartoffeln

3,76 6,25 M pr 100 kg
Nordhauſen 17 Febr Kartoffeln d,00 85,50 M pr 100 Kg

Stärke Kartoffelmehl
Berlin 17 Febr Amtl du Kartoffelmehl pr 100 kg brutto

incl Sack Termine unver Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco
18,00 per dieſen Monat 18,00 ver Febr März 18,00 per MärzApril 18,00 per April Mat 18,60 per MaiJuni 18,50 per
uni Juli per Juli Aug per Aug S verept Okt per Okt Nov per Nov Dez MTrockene Kartoffelſtärke per 100 Kg brutto incl Sack Termine unver

z Ctr Kündigungspreis M Loco 18,00 per dieſen
Monat 18,00 per Febr März 18,06 per März April 18,00 perApril Mal 18,25 per r 18,25 W per Juni Juli per
uli Aug per Aug Sept per an kt pert Nov per Nov Dez M Feuchte Kartoffelſtärke per 100 z brutto incl Sag Termine Ge n Ctr i

bez per dieſen Monat Br Gd per Febr März Mper März April M per AprilViai a per MaiJuni
per Juni Jult M

Stroh Heu
B a 16 Febr Marktpr nach Ermittl des kgl Poliz Präſ Strotz

M u MNordhauſen 17 Febr Stroh 3,00 8,50 M Heu 4,00 5,00 M
per 100 Kg

Leipziger Börſe vom 17 FebruarGeh Rath Fleck Eine Herabſetzung des Tarifs iſt in letzter 16 Febr 17 Febre bereits eingetreten es ſchweben gegenwärtig noch Unter Brodraffinade 28,00 M So M z Kgl Sächſ M f Kal Sächſ Thlr
andlungen darüber ob weitere Herabſetzungen möglich ſind Brodmelis 27,50 M 27,50 M RentenAnl 3333 86,00 Staatsanl 67 ab Se 6oo 193 1Bei Kapitel 30b Eiſenbahn Direktion Bresla u führt Gem Raffinade 25,75 26,50 M 25,75 26,50 M 3 do 100 t Landrentenbr 7
Abg Metzner Centrum Beſchwerde darüber daß im Warte Venr ſhenf an 12 Febr Nneerhhert 3 660 e a z w 189221

77 S der gen ben h z blwerſammlnng unter Vorſitz Die Uelteſten der Kaufmannſchaſt Thlr e an do 1879
Bahndirektors ſtattgefunden habe 5 do Em 1875 1102,75 GMiniſter Ma Wene Mir iſt von einer ſolchen Benutzung gohéer 12 7 et der CTelegr Havannazucer Nr 13 13 nom Ruden 4 Stagtanl 1995 1909 tat 10928

nichts bekannt Jedenfalls aber ſind die Warteſäle nur für das NewePort 16 Febr Teiegr Fair refining Muscovades 4,85 4 do 1870 100 80 z do 1876
reiſende Publitun beſtimmt nicht zu Verſammlungen am aller Kaſſee 4 do 1870 108,00 Altb Landesb eObl

e e e ſetztDas Kapitel wird genehmigt ebenſo die übrigen Kapitel ewHork 16 Febr Zelegr Fair Rio 8,80 AuſſigTeplitz 272,25 G 8 rder dauernden Ausgaben Spiritus 7 e So g 126 90 s 8 W Stamm Pr 141,40Ohne Diskuſſion wird ſodann der Nachweis über die Verwen Berlin 17 Febr Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz 98 Buſchtiehrad Lit 5 144,00 7 KetteElbſ Geſ Akt 37
dung des Dispoſitionsfonds von 1,500,000 M aus dem Etat 1883 29200 Proz rin wenig e T Liter Kündigungspreis Wwdenbah 1009 erle Halle 127,00

bie s durch Kenntnisnahme erledigt e t r tn e e e e Se Sei Se e e ee n eltse and anß ersrdentti e aus e e e e e s4 3 z pr Aug Sept 47,4 47,2 bez, per Okt e U röl St P ATit 10 Erbauung eines Stations Gebäudes Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz 16000 re es ohne Faß 43,3 bez 9 eng Her 194,50 G Zettzer Par u e 146,00 bzG
zu Uelzen erſte Rate 100,000 Mk beantragt die Kommiſſion vr April Mai bez 9 DuxBodend Lit A 151,00 G Ausl Eiſ P Oblzu ſtreichen peſa m a 2444 r W n f en 9 do c hen 151,00 G n ge Obk on 00te ehe Kuhnhee kenne ſhetſne ee ee eect ens nom Mai 46,60 M nom Juni 47,40 M nom Juli 48,30 M o Aug D Cr A Lpz 175,50 o GoBeſſerung bedürften nom Aug 48,80 M nom Sept 49,90 M nom Okt M nom für z 2 5 WBuſchtiehr B Ndw 85,20 bb n wird hierauf entgegen dem Antrage der Kommiſſion 233 T Proz Rübenſpiritus ſiſl Loco ohne Angebot debr den e t s e

ewilligt r 5 do Kaſſen Verein 105,75von der Regierung zurückgezogen Breslau 17 Febr Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr April Mat 2 a Bant neue 5 do Em 1871 8010Die Abgg Lotich ius ünd Berger bitten um Beſchleunigung 48,40 pr JuniJuli 1426 pr Juli Aug 45 80 a 5 Jilae e 3 5 do 1874 105 25 Gder Erhebungen und Wiederholung dieſer Poſition in einem Nach P en 47 Febr Telegr Loco ohne Faß 42,40 pr Febr 42,40 pr z e ar 3
krangetot Eöittem empfehle den n Fpi Mat 83,80 pr Juni 44,90 pr Aug 45,40 Gekündigt Liter r 5 gen ehe 8

g Berger Witten empfiehlt den Umbau des Bahnhofes vt b 18 Cröllw ierfabr 219,00 4 Dirin Bochum 9 e t u 17 Febr elegr Feſter loco 42,60 pr Febr 42,60 pr hen t Prag Dux 299Die übrige Poſition der einmaligen Ausgaben wurde debatte gö igsbe T r Tag 72 DörſtewitzeRaitm l12476 6 5 Turnau 88238los bewilligt und dann die Sitzung vertagt pr gebr r Zrühj do e eear Pr 400 Auter too Proz loco 23,35 Prag

4 Ruſſ Engl Anl konſ de 1870 5 99,50 bzB Saalbahn J 104,75 Braunſchw Eiſenb Prt 4 Berltner Große Pferd 4 1217,09Berliner Vörſe 17 Februar do do deis7 u 5 88,9005 Weimar Gera 5 71,25636 Bresl Schw grb a do z nren u Deutſche Fonds d h Bank Aktien an re m e o er i s
Deutſche Reichs Anleihe 4 104 do Hrientdinleihe n 565,20 b96 a e 0 Wachen dahr Wie Fo7hre enuteani u 1030 z rn de her e Heer 32 d u e an zehn ee e e e en en e Sehhen Ween d s ſt ee e a S See er t e er Kikhg Wo So r hen ther WennVerl SiadtObligation 4102,60 G ESchwed Staats Anleihe 1875 102,6063 Hörſengommiſſionsbank 106,00 b de v 10230 geh Deeſchinen C ngrerm à
ProvinzialPfandbriefe e Spott Vſandor n Seanſhenter ver 00008 do Wiener 9 See en Shachee n e a ger gen e e e ginge n e he D 7o mittel Chemnt 3 Niederſchl Mrk 4 Dortmunder Uni 4Renten Brieſe do Gold Inveſt Anleihe 5 100,60 8 Chemnitzer BankVerein 2,75 bz6 niondo ſer Rent 5 77,80 Koburger Kredit 00 G Oberſchlef gar Lit p gr 97 40 G Dortm StammPrior Lit A 4 32,25 G

4 102,20 B a i nbahnAn e s Darm tädter Bank 151,50 bzB do Em v 73 J 4 102,00 G Harpener Ber werk e 4 83,25 B
1328 do ttelbank 111/50 b do do 79 106,40 b Hibernig Shamrock 4 93,00 636Se 40230 un n gusl Eiſenbahn St ne n war oS i e 1667 4 132 25 u St Prior Aktien do Senoſſenſchaſt 136,00 86 un III E I 108,90 Lauc hammer konv 4 83,60 G

do 5 Fl Obligationen 261,60 AachenMaſtricht 59,20 b Diskonto Kommandit 26850 Thüringer J Serle 123,008 Louile Tiefbau n 105006
Bayer e e Altona Kiel 24650 h 7 t S An 88 Magerburger m e 5 202,10 Gu Auſſig Tepli 273,25 en e o m 2 o Pre e 102,20 65 Berlin Sie 17,30 Kerger Bank 92 90 b Albrechtsbahn e h 76,90bz6en d göhige Weh t Setheer ghetgeggt 28 Du wei S 3 e en Meob

Zooſe T 20 lau Schwe iour e 117106 növe Bank 2 4 113,50 w M 95,60 B Schleſiſche Zinkhütte 4 103,75 Bà Se e nigsberger Vereinsbank n el act gudwwigbähn 8 Koreiédorf gidergektit r e
ſente 5 76,000 Bereneeg e e gen e e er eheLüdwigh Diskonto I68 60 prinz u e u 3887g m ß e Luxemburger Bank 137,90 G rer d Megdeburg allgem Gas I 140,75r Se e V Erölwitzer PapierFabru 4 217 50100,70 e Dattechant rwatbank r do n 8 35 Greppiner Werte 1 5,00LuhaltDeſſauer e 2 e es 3 n de vwene 3 33239Seobbidst aller Verein 8See 722 n e i e Dritihigd 90 Oeſterr Heordweſtbahn n d 6de d pan 2 Martiſch gar 102 00 orddtſch Grund Kreditbank 46,90 b do n Goter 186,50 rupp atte Boten

e e i an en et ges le van n e edo ergehen B do Centralbodenredit 129,00 do Hölg l Sir eie r 162 866en r S Meſſe d See Ungar Gal Aethohahn Wenn cdo o ter hen bankAntheile 144 30 b do Tee ewſellurs3 e e e e h e Sein See in 3 e3 Lore e Ruſſche St gar Ro 125 5132 b er BankVerein 105,006 n towo 53 h enden 1nri S 20 86
o Vii IX 3 z G ESüddeutſcher Bodentredit 13610 Ruſſiſch 8 71 50 a er w s Tdo do VII 8500 z Kybinsr 95/00 2Kereinsbant Berlin 16 err W 100 8 S 165 10h 1 o Woroneſch e 100,65 b Petersbu zr e 10 t do 4 t J 79 KurskKiew 02/30 r rg e 100 13 W 213,80 b8670 es Weſtfaliſche Bank I00 Moscodijäſan 101 10 69 VankDiskontoa et Ken EiſenbahuPrior Altien in e 2erin 42 Wonbard 6 AmſrerdaO e e 0 mAnslandiſche Staats und Warſchau Wien 2 und Obligationen J e driditös ſog r en Pndon hat 3 erie

lenſche Kenie h re Kereie 32 StammBrioritätsAltien Woarſchaue ln i 5 Gold Silber und Vanknotendo Rente e 69,25 b Berlin Dresden e do V 102,40 bz Souverel u e 20,46 bt s 7 ZarskoeSelo 74 ngliſche Banknotene e n m z un nWinigiſce Etat dene S S burt Serliner Brauerel Tivon 4121,00 de in 7
do amort do e en Be h e e e Zcnſlet do Maſch Schwarht 202725 das l Ruſſiſhe Bantnoſen r ToFotg
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